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Zur Tagesgeschichte
Aus Madrid sind entscheidende Nachrichten einge

laufen

Im radikalen Lager zu Paris ist deshalb der gestrige
Tag als ein Freudentag gefeiert worden Die spanischen
Depulirten Castellar und Flgueras hatten sich beeilt ihren
Pariser Freunden davon Kenntniß zu geben daß am Abend
in Madrid die Republik proklamirt werden solle

Bis zu diesem Augenblick liegen jedoch noch keine
Nachrichten vor welche die Erfüllung dieses Wunsches be
stätigen Augenscheinlich hat der spanische Kongreß wenig
stens so viel AnstandSgesühl bewahrt mit einem derartigen
Schritt zu warten bis die Abdankung des Königs offiziell
notisizirt worden und derselbe Madrid verlassen hat

Möglicherweise haben die spanischen Republikaner auch

nur an eine Proklamation auf der Straße an eine Art
i September gedacht jedoch von einem derartigen Vorha
ben angesichts der ernsten und entschlossenen Haltung der
Truppen und der Nationalgarde Abstand genommen Auch
wird Spanien es sich ohne Zweifel erst überlegen ob es
die Republik als eine destnitive Institution oder als
namenlose Regierung einer Uebergang Periode annehmen

will wie Herr Thiers die seinige in Frankreich bezeich
net hat

Inzwischen sind die Lorbereitungen zu dem traurigen
Alt dessen Zeuge Madrid sein soll beendet Der Kongreß
hac sich in Permanenz erklärt und einen Regiernngs Aus
schuß von sunszig Mitgliedern ernannt Desgleichen hat
sich die Gemeindevertretung der Hauptstadt in Permanenz

erklärt um einen definitiven Beschluß der Kortes abzu
warten

Zeitungsnachrichten zufolge ist Herr Zorilla entschlos
sen dem Könige bei seiner Abreise das Geleit zu geben
und der Nationalstolz der Spanier welcher vor einigen
Monaten die Bedrohung der Königin so tief empfand
wird ohne Zweifel jede Beleidigung des Königspaares durch
republikanische Exaltado S zu verhüten wissen

Als Präsident der neu zu bildenden Regierung wird
Herr Rivero der gegenwärtige Präsident des Kongresses
bezeichnet

Die dramatische Seite des Vorgangs liegt ohne Zwei
fel in dem Umstände daß der Mangel jeder organischen
innigeren Beibindung zwischen der Krone und dem Vande
so evident zu Tage tritt Den Werth einer Verfassung
erprobt nichl die Zeit ruhiger geschästticher Arbeit sondern
auch der Augenblick ernster Krisis

Die Königswahl follie das Siegel sür die Verfassung
von 18b8 die Vollendung und Erfüllung derselben sein
Aber der der Krone zugemessene Raum war ein so kleiner
daß dieselbe scheinbar wie eine überreife Frucht vom Baume
abfallen kann Aber wohl nur scheinbar

Der nächste Effekt des Ereignisses leuchtet aus Ame
rika herüber Man hofft in New Z ork daß nach der Ab
dankung des Königs die Losreißung Kuba s von Spanien
zu erzielen sein werde Die Ehre der spanischen Krone
war mit Kuba und der Integrität des Kolonialbesitzes
eng verknüpft dieses wesentliche Band zwischen der Insel
und dem Mutterlande ist gelöst und die Unfähigkeit der in
Spanien herrschenden Parteien denen das Land von Neuem
preisgegeben ist wird den Kubanern schwerlich als ein
Rechtstitel derselben für ihre Herrschaft über die Insel
erscheinen

Die Wiener Neue fr Presse meldet daß der Entwurf
über die Einführung direkter Reichsrathswahlen in Oester
reich nunmehr die kaiserliche Genehmigung erhalten habe

In Belgien ist es dem Kabinet endlich gelungen einen
Kriegsminister und sogar einen aktiven Militair aufzufinden
Als solchen bezeichnet das genannte Blatt den Generallieu
tenant Thibauld Kommandeur der 1 Infanteriedivision
Derselbe gilt als ein sehr sähiger Offizier

Ueber die südlich vom Kaspischen Meere von den rus
sischen Truppen einzunehmenden Positionen gehen der Times

aus Berlin und der Presse angeblich aus Petersburg ziem
lich gleichlautende Nachrichten zu Darnach wird die Po
sition am Golf von Krasnowodsk aufgegeben und die Befe
stigungSlinie nach Süden näher der Grenze vorgeschoben
Neben dem Dorfe Tfchakischlar zwischen dem Atrak und
Giurgen 14 Kilometer von der Mündung des ersteren ge
legen soll eine Festung erbaut und dorthin der Schwerpunkt
sür die transkaspische Vertheldigungslinie verlegt werden

Der Schweizer BundeSrath hat in der Mermillod
Afsaire die vorauszusehenden Entschließungen gefaßt nachdem
Herr Ceresole der Bundcspräsident sich vorher persönlich
nach Genf begeben halte Der Beschluß lautet einfach
dahin dem päpstlichen Breve welches den Kanton Genf
von dessen bisheriger Diöcese abtrennt seine Anerkennung
zu versagen da der Papst nicht berechtigt sei die Grenzen
der schweizerischen Bisihümer einseitig und ohne vorgängige
Verständigung mit den interessirten Kantonen und mit dem
Bunvesrathe zu bestimmen oder abzuändern

Der Bundesrath werde demgemäß das päpstliche Breve
als null und nichtig betrachten Dieser Beschluß wird dem
Vatikan notisizirt werden Von der Energie der Bundes
behörden steht zu erwarten daß sie ihrem Beschluß auch
überall den gehörigen Nachdruck zu geben wissen werden
Diese eklatante Niederlage der Kurie dürste inmitten der
kirchlichen Bewegung namentlich der Schweiz wo ganze
politische Gemeinden sich für die allkatholische Richtung aus
gesprochen haben von wesentlicher Bedeutung sein

Aus Konstantinopel wird dem Journal de St Peters
burg von einer bisher in der türkischen Hauptstadt uner
hörten Arbeiterdemonstration berichtet Die Arsenalarbeiter
welche seit fünf Monaten keinen Sold empfangen haben
rückten in Masse zuerst vor das Hotel des Großveziers

dann vor den kaiserlichen Palast um ihren Fordernngen
Nachdruck zu geben

Dieser Vorgang hat die Absetzung des Marineministers
Namik Pascha zur Folge gehabt an dessen Stelle Hessein
Avni Pascha der Gouverneur von Smhrna berufen wurde
Die Arbeiter wurden nach Möglichkeit zumeist mit Anwei
sungen auf die nächste Anleihe befriedigt

Deutsches Reich

Landtag Berlin den 14 Februar
Berlin 12 Febr Die Majorität des Abgeordneten

hauses stimmt dem Antrage Lasters auf Einsetzung einer
Untersuchungcommission durchaus zu indeß es werden An
träge vorbereitet welche darauf abzielen die der Unter
suchungscommission vom Antrag Lasker zugewiesene Aufgabe

auf ganz bestimmte concrete Fälle zu begrenzen damit die
Commission wenn möglichenfalls mit zuviel Aufgaben be
lastet nicht etwa ganz resultatlos arbeite Die Untersuchung
gegen Wagener ist von der Regierung fest beschlossen

Berlin 12 Februar Das Staatsministerium trat
gestern zu einer Sitzung zusammen Dem Vernehmen nach
wurde darin über die Stellung der Staats Regiernng zu
dem Antrage betreffend die Einsetzung einer Untersnchnngs
Kommission verhandelt Die Spen Ztg hofft daß jene
Stellung zustimmend sein wird Der Magd Ztg schreibt
man das Gegentheil

Die Provinzial Correspondenz bringt heute unter der
Ueberschrift Das preußische Beamtenthum und die öffent
liche Moral eine ausführliche Besprechung jener Frage
welche seit einigen Tagen das Abgeordnetenhaus und dem
zufolge alle Kreise lebhaft beschäftigt

Einer eingehenden Beleuchtung des bisherigen sachlichen

Verlaufes der Angelegenheit läßt die Provinzial Correfp
folgende Bemerkung folgen

Die erwähnten Vorgänge haben auf allen Seiten
einen tiefgehenden Eindruck gemacht und eine lebhafte Er
regung hervorgerufen Es ist hierin zunächst ein erfreu
liches Anzeichen zu erkennen daß unser Volk in fast allen
Kreisen eifersüchtig ist auf die Bewahrung der sittlichen
Grundlagen des Staatslebens auf welchen die gesegnete
Entwickelung Preußens von jeher beruhte und ohne deren
Erhaltung und Befestigung der glänzendste äußere Auf
schwung kein wirklicher und dauernder Gewinn für unser
Vaterland wäre

Der Abgeordnete Lasker hat in dankenswerther
Weise wiederholt und mit wahrhaftem Stolze hervorge
hoben daß alle seine Untersuchungen ihm ein Anzeichen
wirklicher Korruption in den Beamtenkreisen nicht ergeben
haben

Wenn er schwere Anschuldigungen gegen einen hoch
gestellten Beamten erhoben hat so beziehen sich diese nicht

Feuilleton
Beschreibung einer Dorfschule im Mansfeldschen

mit ihren Insassen
im ersten Jahrzehend des jetzigen Jahrhunderts

Ein Stückchen cnltur historischer Scizze
von Giebelhausen

Thondorf ein kleines wohlhabendes einige 4V
Wohnhäuser darunter 13 Anspänner und ungefähr 200
Einwohner zählendes Pfarrdorf auf der westlichen Spitze
ber wegen ihres ausgiebigen Getreidebaues berühmten
Mansseldischen Hochebene liegt zehn Minuten von der alten
Landstraße die von Magdeburg am Welphesholze vorüber
durch Siersleben nach Eisleben führt

Es bekundet dasselbe durch seine Lage durch seine
Sackform den in der Mitte durch den alten sehr schönes
Wasser haltenden Baurborn gespeisten Teich durch die
Grube die beiden Landgräben und die über Sieröleben
und Helmsdorf führende Landwehr ihren in die dunkelste
borzeit sich verlierenden Ursprung Ob dieser ein celtischer
oder altdeutscher Name ist will ich nicht entscheiden das
mögen gelehrte Leute bestimmen aber daß er nicht slavisch
ist das möchte wohl außer allem Zweifel sein

In diesem zu der oben angegebenen Zeit dem Amte
Äimbach damaliger Besitzer General von Schenk lehns
und dienstpflichtigen Dorfe dessen Kirchenpatron gleichzeitig
der Besitzer von Leimbach war über dessen frühere GeHö
rigkeit das neueste vortreffliche Werkchen Die Besitzungen
der Grafen von Mansfeld Eisleben 1872 dem eine höchst
genaue und schöne geschichtliche Karte von Mansfeld bei
gegeben ist Seite i 3 den nöthigen Aufschluß giebt habe
ich meine ersten vierzehn Lebensjahre bei meinen theuren
Erweitern verlebt

Unterrichtete mich auch der sel Herr seit 1769 Pastor
dort selbst und hatte ich auch nichts mit der Dorfschule
gemein als daß ich nur die Verbindung mit der Pfarre
und Schule als stets williger Zwischenbote und Freund
des Kantorpaares besorgte so sind mir doch alle Erinne
rungen aus jener Zeit um so lebendiger vor Augen als
ich nie zu den phlegmatischen Naturen gehört habe und
unter den Bauernburschen einige nicht minder lebhafte
Pflanzen mir nach den Lernstunden immer willkommene
Gefährten und Mitgespielen waren die Alles genau ins
Auge faßten

Die Kirche welche sammt dem sehr alten Thurme
mit Ziegeln gedeckt ist und mit Schmerz auf einen Umbau
wartet steht umgeben von dem Fried Hofe in der Mitte
des bescheidenen stillen aber behäbigen Dorfes

An der nördlichen Grenze des Friedhofes ist als drit
tes Glied im Bunde Hinweisung auf Jugend Tod und
Ewigkeit das Schulhaus angelegt und zwar unter dem
Dränge der Zeitumstände ans sehr einfache und billige
Weise Es stellt sich dies als ein 35 40 Fuß langes
24 Fuß breites einstöckiges aus Wellerwand Stroh und
Lehm erbautes mit 3 4 Fuß dicken Mauern versehenes
durch eine nicht zu breite Thür zugängliches Gebäude dar
Zur Erhellung desselben dient gegen Westen ein einzelnes
gegen Mitlag zwei gekuppelte drei Fuß ins Gevierte mes
sende Fenster mit kleinen viereckigen auch runden Scheiben
versehen

Dies Dreigespann von Erleuchtungsmitteln ist von
Weinreben eingerahmt deren Stämme durch ein davor an
gelegtes Staket im Rohbau geschützt sind hinter dessen
schützendem Gitter Akelei Liebstöcke Melisse Lavendel
Thymian und Fieleken einfacher Lack vor den Angrissen
begehrlicher Hände geschützt sind

Dieser ein längliches Viereck bildende stämmige Unter
bau wird durch ein weit überragendes durch langes Liegen
dunkelaschgrau gewordenes Strohdach auf welchem sich ma

lerische Gruppen von hell und dunkelgrünem Moose ange
siedelt haben gegen Wind und Wetter auf das Vollstän
digste geschützt

Das Ganze wird durch eine etwas alterthümliche mit
schiefem Deckel versehene im schönsten Kohlschwarz pran
gende Feueresse gekrönt die Eintönigkeit des Daches aber
noch durch ein sogenanntes Gaffloch von einem Fuß im
Gevierte vermindert

Westlich von dem Hause erstreckt sich längs der Nord
grenze des Friedhofes ein 50 Fuß langer 30 Fuß breiter
von der Frau Kantor gut gepflegter Grabegarten welcher
außer den Gurken und Gemüsebeeten noch einige schöne
kräftige Bäume enthält darunter ein besonders schöner
Herbstbergamottenbaum bei dessen Andenken wenn wir an
die prachtvollen Früchte denken die er jährlich trug uns
heute noch der Mund voll Wasser läuft also die prächtig
sten Erinnerungen sich erhalten haben

Treten wir nun gemeinschaftlich hinein in dies Ge
bäude welches allerdings obgleich die Häuser in dem gan
zen Dorfe mit Ausnahme der Kirche Psarr und zweier
Ackerguts Häufer die vor Jahren abgebrannt waren sammt
lich ganz wie das Schulhaus bedacht sind nicht zur Zierde
des in Weiden und Obstbäumen gleichsam versteckten Dörs
chens gereichen von dem aber vollständig der Ausspruch
gilt es sieht aus wie ein Stück gekochtes Rindfleisch mit
Petersilie umgeben so müssen wir doch alsbald anerkennen
daß der Spruch mit vielen hält man Haus mit wenigen
kommt man auch aus sich hinsichtlich der Benutzung des
gegebenen Raumes in einer Weise auszeichnet daß manche
Baumeister der Neuzeit welche oft den Wald vor allen
Bäumen uicht sehen sich ein Exempel daran nehmen
könnten

Beim Eintritt in die für nicht zu dicke Leute vollkom
men ausgiebige Hausflur begegnen uns vier Thüren 1 die
links zu der sehr steilen Bodentreppe führende 2 die
daneben den Schul u s w Raum erschließende 3 die
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auf den Kreis der eigentlichen amtlichen Wirksamkeit
desselben sondern auf eine Thätigkeit welche er als Privat
mann geübt haben soll

Allerdings wird durch diese Anschuldigung die Würde
des Beamten so schwer getroffen daß es sich bei der
unerläßlich weiteren Untersuchung der Angelegenheit in
Wahrheit um die Ehre des gesammten preußischen Be
amtenstandes handelt Zunächst liegt nur die schwere und
scharfe Anklage vor und der Minister Präsident mußte
darauf hinweisen daß es vor jedem weiteren Schritte ge
boten sei vor Allem auch den anderen Theil zu hören
aber mit Recht durfte Graf von Roon zugleich für die
Regierung das Vertrauen in Anspruch nehmen daß sie
selbst ebenso ernst und lies wie alle Patrioten dav n durch
drungen sei daß unser Beamteuthum nicht korrumpirt
werden oder auch nur korrumpirt erscheinen dürfe

Es ist ferner gegen die Eisenbahnverwaltung der Por
wurf erhoben worden daß sie durch Mangel an Umsicht
und Kraft dem Einreißen der erwähnten Schäden Vorschub
geleistet habe Auch in diesem Punkte wird es eine Ehren
sache für die Negierung sein durch vollständige Darlegung
aller ihrer Schritte die Bedenken in Betreff der Vergan
genheit möglichst zu entkräften und gleichzeitig dem Lande
volle Beruhigung über die fernere feste und klarbewußte
Führung des wichtigen Verwaltungszweiges zu gewähren

Am Schlüsse meldet die Prov Eor noch daß der
Kaiser welcher an den jüngsten parlamentarischen Vor
gängen den lebhaftesten Antheil rimmt in der letzten
Woche wiederholt Vorträge des Fürsten Bismarck des
Minister Prästventen Grifen von Roon und der einzelnen
Minister entgegengenommen habe

Dem Vernehmen nach steht der Rücktritt des
Haudelsministers Grafen Jtzenplitz in nächster Zeit bevor

Auch die Speu Ztg hört aus Abgeordnetenkreisen
daß die Eisenbahnanleihe von 12V Millionen in der größten
Gefahr schwebt wenn die Verhandlung vom vorigen Frei
tag ohne ein entscheidendes die öffentliche Entrüstung be
schwichtigendes Resultat bleiben sollte

Die neueste wiener N fr Presse schreibt Die
ultramontane Presse unserer Monarchie ist seit Kurzem mit
WuthauSbrücheu wider das deutsche Reich dessen Regierung
und dessen Reichstag gefüllt Niemals haben wir in diesen
Blättern eine Vehemenz des Hasses erlebt wie solcher jetzt
gegen Deutschland hervorbricht Diese Erscheinung erklärt
sich wohl in erster Linie aus einem Befehle der Jesuiten
in zweiter aus dem Umstände daß die Ultramontanen des
neuen Reiches die Galle welche drüben preßgefährlich
werden könnte in d e nltramontanen Spucknäpfe Oestreichs
ausgießen Wie sehr aber die Hetze gegen Deutschland den
Schwarzen die eigenen Köpfe verdreht das erweist heule
der Volksfreund der für den irvingianischen Erzengel
Wagener welcher heute noch das vollste Vertrauen Bis
marck s geni ßt von Letzterem in den Staatsdienst gezogen
wurde und für alle antiklerikalen Gesetze stimmte mit
wahrem Feuereifer eintritt und in Lasker s Rede nur die
Fortsetzung der Polizei Kirchengefetze sieht Mit kalter
Ueberleguug und systematisch so schreibt das Organ des
Kardinals Rauscher geht die preußische Regierung
die sich in einer förmlich anomalen Verbindung mit den
revolutionären Elementen des Abgeordnetenhauses befindet
gegen die konservative und katholische Fraktion des Hauses
Vor Es scheint daß man noch einen Knalleffekt zur förm
lichen Diskreditirung der konservativen Partei brauchte und
für diesen hat der jüdische Abgeordnete Lasker in der vorigen
Freitagssitzung gesorgt Uns scheint fügt das wiener
Blatt hinzu daß der Volksfreund das ihm gewährte Pri
vileg der Possenreißer gar zu sehr mißbraucht

Am Schluß des Jahres 187V bestanden in Preu
ßen im Ganzen 652V gewerbliche Unterstützungskassen mit
durch schrittlich 933,129 Mitgliedern 2 33 ,777 Thlr
Jahres Beiträgen und 4,215,34V Thlr Kassenvermögen

Die Gesammtsnmme welche dem Hülfsverein für den
Nothstand an der Ostsee bisher zugegangen ist hat jetzt
die Höhe von 7VVVVV Thlr bereits überschritten es kann
die erfreuliche Mttheilung hinzugefügt werden daß die
Noth der Fischereibevölkeruug durch die Schritte des Hülfs
Vereins als gehoben anzusehen ist

Die Fr Z berichtet unterm 11 Februar Wie
man uns mittheilt soll die Untersuchung wegen Depeschen
Veruntreuung gegen hiesige Tetegraphenbeamte einen großen
Umfang annehmen Vier Telegraphenbeamte sind ver
haftet Man spricht seit gestern Abend von gesanglicher
Einziehung eines Börsenmannes welcher bei der Sache
höchst kompromittirt sein soll

München 1v Febr In Folge der wegen des Ab
lebens der Kaiserin Wittwe von Oesterreich eingetretenen
weiteren Hoftrauer wird am hiesigen Hofe während des
diesmaligen Karnevals kein Hofball mehr abgehalten werden

Heute Morgen starb hier der General Lieutenant
a D Freiher Julius von Reifchach Familienältester der

inie Reischach Nußdorf
Strafzbnrg 12 Febr Ein Komplott hervorragender

straßburger Franzosenfreunde zur Ausfuhr von Kindern
n ich Frankreich ist entdeckt worden Es fanden umfang
reiche Haussuchungen statt bei welchen zugleich Advokat
Laporte als Verfasser einer bekannten Schmähschrift er
mittelt wurde Es stehen interessante kriegsgerichtliche Ver
handlungen bevor

SMilim
Madrid 11 Febr Die im Kongreß zur Verlesung

gelangte Botschaft des Königs hat folgenden Inhalt Der
König verkenne nicht die hohe Ehre die Geschicke eines
wenn auch tief erschütterten Landes bestimmen zu dürfen
und sei fest entschlossen gewesen seiner eidlichen Verpflich
tung zur Bewahrung der Verfassung nachzukommen da er
geglaubt habe daß seine Loyalität seiner Unerfahrenheit
ergänzend znr Seite stehen würde Ueber diesen seeinen
sehnlichsten Wunsch habe er sich indeß vollkommen getäuscht
denn Spanien lebe in einem beständigen Kampfe Wenn
es äußere Feinde wären denen dieser Kampf gelte würde
er niemals die Regierung niederlegen so aber seien es die
Spanier selbst welche sich bekämpften Er wolle aber nicht
der Äönig einer einzelnen Partei sein und auch nicht den
Gesetzen zuwider regieren Alle weiteren Anstrengungen in
diesem Sinne halte er für unfruchtbar und deshalb lege
er für sich und seine Söhne und Nachkommen die Krone
nieder Der Präsident des Kongresses beantragte die Bot
schaft dem Senate mit dem Antrage auf gemeinschaftliche
Berathung beider Kammern welche die Souveräuetätsrechte
zu übernehmen hätten zugehen zn lassen Salaverra sprach
namens seiner Partei den Wunsch aus daß man den Ge
setzen gemäß verfahre und erklärte eine Regierung unter
stützen zu wollen welche die sociale Ordnung und die Inte
grität Spaniens aufrecht erhalte

Ulloa gab eine ähnliche Erklärung mit den von Bei
fall begleiteten Worten ab Das Vaterland müsse Jedem
hoch über Allem stehen Castelar sprach seine Befriedi
gung über die Haltung der Konservativen aus

In der darauf stattgehabten gemeinschaftlichen Sitzung
des Senats und des Kongresses führte der Präsident des
Senats den Vorsitz und verlas die Mittheilung des Präsi
denten des Kongresses durch welche sich der Senat und
Kongreß mit einander verbunden als die Souveränen
Kortes von Spanien erklären Der Minister des Aus
wärtigen Martos zeigt an daß der Minister Präsident
Zsrilla am Erscheinen in der Versammlung verhindert sei
daß der König aber den Entschluß die Regierung nieder
zulegen auf das Bestimmteste ausgesprochen habe Das
Ministerium habe seine Entlassung eingereicht Die Ab
dankung des Königs wurde von den Kortes einstimmig
genehmigt es wurde sofort eine Kommission zur Entwer
fnng einer Antworts Adresse auf die Botschaft des Königs
niedergesetzt Die Sitzung dauert fort

Madrid 12 Februar Der König und die könig
liche Familie haben heute Morgen um sechs Uhr Madrid
rerlassen

Aus Halle und Umgegend
Halle 13 Februar

Das sür heute angekündigte Gastspiel der Hof
schauspielerin Fräulein Auguste Baisou muß unterblei

ben da die Künstlerin am letzten Tage ihres Gastspiels in
Aachen bedeutend an Diamanten bestohlen und deshalb
amtlich aufgehalten wurde Die vorzügliche Künstlerin be
ginnt nun Freitag mit Frou Frou und spielt Sonnabend
in der Jungfrau von Orleans

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 14 Febr
Oper

Berichtüker die Verhandlungen der Stadloerordneten Verjammtung
in der Sitzung vom 1v Februar 1873

Vorsitzender Justizrath Glöckner
1 Durch die bei der beabsichtigten Erneuerung der

Einfriedigung des Grundstücks des Fischermeisters Geb
hardt Saalberg Nr 13 festzustellende veränderte Flucht
linie fällt dem Straßenterrain 24 g lü Meter Grundfläche
des p Gebhardt zu wofür derselbe Entschädigung bean
sprucht

er Magistrat beantragt die Bewilligung dieser Ent
schädigung mit 2 pro lH Meter also mit überhanpt
49 15

Die Versammlung bewilligt 49 A 15 als Ent
schädigung für das von Gebhardt abzutretende Straßenter
rain am Saalberg

2 Die Rechnung der Kasse der gewerblichen Zei
chenschule pro 1872 theilt der Magistrat zur Superrevisiion
und Ertheilung der Decharge u it Dieselbe ergiebt

a Einnahme
1 Eintritts und Schulgelder 132 H 2 Zuschüsse
595 18 3 Summa 727 18 3

d Ausgabe
1 Remuneration der Lehrer 4 3 2V A 2 zu
sachlichen Ausgaben 196 A 22 H 3 an Prämien
15 H 4 Insgemein 22 6 3 Summa
727 18 3Die Versammlung stellt die Rechnung in Einnahme

und Ausgabe auf 727 18 A 3 fest bewilligt den
auf die Stadt fallenden Theil der Unterhaltungskosten von
297 24 1 H und ertheilt Decharge

3 Der Ausgabe Titel IV des Etats der Sonntags
schule Für Feuerungs Material ist um 1 7 A7 6 H
überschritten für welche Mehrausgabe der Magistrat die
nachträgliche Bewilligung beantragt

Die Versammlung bewilligt die verlangte Summe von
1 7 A7 6 vorbehaltlich der Rechnungslegung

4 Ein Dankschreiben der Lehrerinnen für weibliche
Handarbeiten an den städt schen Schulen betreffs der ihnen
gewährten Gehaltszulagen theilt der Magistrat zur Kennt
nißnahme mit

Die Versammlung nimmt Kenntniß

5 Zur Ausführung der Anlage der als nothwendig
erkannten anderweiten Wasserzuleitung zu r em Sadtgottes
acker beantragt der Magistrat die Bewilligung der aus
I1V LA veranschlagten Kosten

Die Versammlung bewilligt die verlangten 11V

6 Für die in Folge der Erweiterung des Friedhofs
und des Umstandes daß durch die Ausschachtung des be
nachbarten Terrains der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
die Quellen welche den beiden Brunnen deS Friedhofs das
Wasser zugeführt haben abgeschnitten worden sind sich als
nothwendig herausgestellte Erweiterung der Wasserzuleitungs

Anlagen auf dem Friedhofe beantragt der Magistrat die
Genehmigung und die Bewilligung der auf 26V veran
schlagten Kosten

Die Versammlung bewilligt 26V auf Rechnung
der Gottesackerkasse

7 Die Rechnung der Kasse der Provinzial Gewerbc
schule pro 1872 gegen welche der Magistrat nichts zu
erinnern gefunden hat theilt derselbe zur Prüfung und
Ertheilung der Decharge mit

Dieselbe ergiebt
Einnahm e

Tit 1 Schulgelder 1VV4 Tit 2 Zuschüsse 2VV4
13 7 H Tit 3 Pensionsfond 37 5 A 11 A
Summa 3V45 H 19 Hr 6 H

Küchenthür welche geradeaus führt durch diese kommt ver
stohlen etwas Licht in den Koch Grut und Räucherraum
dessen Feueresse hinlänglich Raum bietet um vier Schweine
darin zu räuchern 4 diese führt uns rechts gerade in den
Kuhstall welcher durch seinen von zwei feisten Kühen ge
spendeten Moschusduft die ganze Hausflur überreichlich mit
den nöthigen Stoffen zur Stärkung der Nase versieht
Luft und Licht bezieht dieser Milch und Butter vorberei
tende Raum durch ein schmales Luftloch nördlich und ein
drei Fuß ins Gevierte großes Loch welches zugleich die
Bequemlichkeit bietet den Mist der Milcherzeugerinnen hinaus
auf den unter demselben befindlichen Düngerhaufen zu be
fördern welcher seinen Lagerplatz zwischen der kleinen Kan
torscheune und dem Kuhstalle aufgeschlagen hat

Forts etzung folgt

Vermischtes
Ueber eine interessante Lichterscheinung auf dem Meere

meldet die neueste Nummer der Hansa Folgendes Kapitän
Lehmann Führer des bremer Schiffs Adelheid, beobachtete
ans einer Reise von Labnan nach Singapore in 3 5 N und
IV8 14 O bei böigem Wetter mit Regenschauern am
23 März 1871 eine sonderbare Lichterscheinung wie er sie
in den 2t Jahren seines Seemanuslebeus nie in ähnlicher
Weise gesehen hat Er erzählt darüber wie folgt Um 10
Uhr Abends kam Plötzlich der Steuermann und rief mich an
Deck Als ich dort war wurde ich fast geblendet von dem
milchweißen Lichte welches ich erblickte Es war finstere Luft
hgö Schiff lief 4 5 Seemeilen in schlichtem Wasser Etwa

zwei SchissSlängen weit entfernt kamen von S O so zu sagen
milchweiße Lichtwellen mit einer großen Geschwindigkeit heran
gerollt und sah es aus als ob sie jeden Augenblick das Schiff
zu verschlingen drohten Sie kamen in regelmäßigen Zwischen
räumen von I bis 2 Secunden gingen übers Schiff hin und
verloren sich N W in ebenfalls etwa zwei Schisfslängen Ent
fernung Nach einiger Zeit kamen sie von Ost wurden dann
allmählich kleiner um gegen I I Uhr ganz zu verschwinden
Ich vergleiche diese Lichtwellen mit den Schneewellen welche
bei starkem Winde über Felsen dahin sausen oder auch im
Winter den Golfstrom entlang segelnd sieht man eine Art
weißlichen Nebels von Zeit zu Zeit über die See hinstreichen
Aber eigentlich mangelt es mir doch an einem Vergleich mit
etwas Bekanntem Es war ein grausiges Gefühl das einen
befchlich und die Augen schmerzten von dem intensiven Licht
Während der ganzen Zeit leuchtete die See etwas doch nicht
gerade stark Nachdem es vorbei war konnte man eine Vier
telstunde laug im Wasser noch deutlich Blitze oder Lichtblitze
bemerken Der Eapitän bestreitet im mündlichen Gespräch
durchaus daß er es mit Meerleuchten zu thu gehabt es
seien milchweise Lichtwellen gewesen um einen Nächstliegenden
Ausdruck zu gebrauchen und habe er nur von einem Eapitän
Roß der zwischen Singapore und Labuan fahre gehört daß
er diese Erscheinung schon wiederholt wahrgenommen habe
Es wäre interessant etwaige Aussagen anderer Beobachter
über diese räthselhafte Erscheinung z hören um daraus ihre
wirkliche Natur festzustellen

Bei dem lebhaften Streite zwischen Deutschen und Polen
über die Herkunft des Copernikus wäre Ein Punkt doch nicht

zu übersehen Der große Bürger von Thorn schreibt den An
fangsbuchstaben seines Namens mit O und das ist in den
Jahrhunderten beibehalten worden Ebenso ist stets der Name
so ausgesprochen wie die Deutschen das C vor 0 aus
sprechen nämlich wie k Die polnische Sprache kennt aber
kein E das unter irgend welcher Voraussetzung wie k
klingen könnte ihr E ist Z Als polnischer Name
müßte er daher Zopernik lauten Das E als k aus
gesprochen bezeugt den deutschen Ursprung

Berlin II Febr Das Fremdenbl erzählt Unter
den Gründern an der Börse ist der Abgeordnete Lasker jetzt
zum schwarzen Manne geworden denn einigen Witzbolden
gelang es wirklich einige bekannte Gründer mit dem Rufe
Lasker kommt Lasker kommt so in Furcht zu jagen daß

sie die Börse gestern schon lange vor Schluß verließen Diese
Gründer sollen natürlich nicht immer unter den Jobbern zu
finden gewesen sein sondern klopfte man mit diesem ominösen
Rufe oft an hohe Schultern um des erwünschten Eindrucks
sicher zu sein

Die Polen und die Elerikaleu sind die einzigen Parteien
welche Fürst Bismarck nicht zn seinen parlamentarischen Soireen
einladet Und doch möchten grade diese ihm so gern auf die

Bude rücken UlkDer iudiscrete Kanzler
Euch die sein scharfes Wort befehdet
Sei es gesagt zu Nutz und Lehr
Er ist gefährlich wenn er redet
Und wenn er plaudert noch vielmehr Ulk



Ausgabe
Tit 1 Gehälter der Lehrer 2 wv H Tit 2 Unter
haltung der Lehrmittel 299 29 4 Tit 3
Zu sachlichen Ausgaben 257 A H 6 H Tit
Insgemein 51 H 13 9 Tit 5 Zur Pensionirnng
der Lehrer 37 H Summa 3045 13 7

Bestand dem Pensionsfond gehörig 5 II
Die Versammlung stellt die Rechnung der Provinzial

Gewerbeschule pro 1872 in Einnahme und Ausgabe auf
M5 H 19 H b H fest und ertheilt Decharge

8 Für folgende im Jahre 1872 bei der Schulkasse
ftattzefundenen Etatsüberschreitungen

Tit I I 2 Honorare für Vicare 17 LA Tit III 7
zu Bureaubedürfnissen der Kasse 7 12 6 H Tit
IV zur Heizung und zwar Pos 1 für die Klassen der
Bürger Knabenschule 51 H 25 A Pos 2 für die Klas
sen der Bürger Mädchenschule 59 15 He Pos 3
für die Klassen der Volksschule 43 2 6 H Pos
4 für die Klassen der Schule zu Glancha k H in Summa
M H 25 H

beantragt der Magistrat die nachträgliche Bewilligung
Die Versammlung bewilligt die nachträglich beantragten

Etatsüberschreitungen bei der Schulkasse mit 184 H 25
9 Die Regulirnng der Fluchtlinie Behufs des von

dem Schneidermeister Stitz beabsichtig en Neubaues auf dem
Grundstück gr Steinstraße 33 bedingt die Ueberlassung von
46 LZ Meter städtischen Terrains an den p Stitz

Der Magistrat beantragt Sich mit der Ueberlassung
des qu Terrains gegen eine Entschädigung v n 3 pro
ll Meter 138 LA einverstanden zu erklären

Die Versammlung ist einverstanden
10 Bei Regulirung der Fluchtlinie vor dem Grund

stücke Barfüßerstraße Nr 6 hat der l r msä Lüdicke
Meter Terrain zur Straße abtreten müssen und

verlangt dafür Entschädigung
Der Magistrat beantragt Sich damit einverstanden zu

erliären daß diese Entschädigung mit 3 /z H pro lü Meter
mithin zusammen 28 H 15 H gewährt werde

Die Versammlung bewilligt die beantragte Entschädigung
ftr abgetretenes Straßenterrain im Betrage von 28 15A

Die kaufmännische Unterstütznngslaffe
Die Hallesche Zeitung empfiehlt uns Kaufleuten die

Errichtung einer Unterflützungskasse für verarmte und
unterstützungsbedürftig gewordene Kaufleute und gedenkt
dabei auch der Frauen und Kinder derselben Ich hätte
gewünscht daß die sraglichen Aufsätze diesen Theil der
Argumente etwas ausführlicher behandett hätten damit ein
dringlicher erkannt würde wie nützlich die Unterstützungs
kasse vorzüglich für die Frauen und Kinder der betreffenden
Familien sein wird Denn wenn auch die Lage der Väter
und Gatten welche in ihrer geschäftlichen Thätigkeit Unglück
gehabt haben eine sehr traurige und hilfsbedürftige ge
worden ist so ist doch das Loos der Frauen und noch mehr
tm vielleicht noch unerzogenen Kinder ein weit beklagens
mrtheres Nicht zu gedenken der harten Entbehrungen
denen die Unglücklichen im nothwendigsten Lebensunterhalt

in Kleirung und Wohnung ausgesetzt sind wird auch die
Erziehung und der Unterricht ein sehr mangelhafter sein
und die armen hilflosen Kinder wachsen recht eigentlich
in das Proletariat hinein und zwar in die gefährlichste

desselben ohne daß sie dieses Loos verschuldet haben

s wird nun aber nicht die Aufgabe der Umer

IK7

stützungskasse sein für alle und jede Bedürfniss der Kinder
in dem Umfange zu sorgen als wenn ihr Vater noch im
Vollen lebte die Kasse wird dies am allerwenigsten in den
ersten Jahrzehnten vermögen weil sie erst ihre Kräfte zu
sammeln und sich für die Zukunft zu rüsten hat aber sie
kann auch bei schwachen Mitteln Vieles thun was wenig
kostet und doch von großem Erfolge i t Sie wird dafür
sorgen daß den Kindern ein einsprechender Urterrickt zu
Theil wird sie wird wenn die Kinder zu einer höheren
Unterrichtsanstalt geeignet sind sich für Freistellen für die
selben oder für Ermäßigung des Schulgeldes verwenden
und wenn es sein muß das Schulgeld selbst erlegen sie
kann die nöthigen Lehrmittel beschaffen und sogar Preise
aussetzen um den Wetteifer hauptsächlich der Knaben zu
wecken und zu belohnen

Durch alles dieses wird ein freundschasliches Verhält
niß zwischen dem Unterstützungs Jnstitute und d n Kindern
begründet so daß diese sich nicht mehr so vereinsamt und
gleichsam versehmt fühlen und daß der Bann er in der
Regel auf den Kindern eines gleichviel ob verschuldet oder
unverschuldet bankerotten oder verarmten Vaters lastet ge
mildert wenn nicht gänzlich aufgehoben wird

Die Gründer Leiter und Curatoren der Unterstü
tzungskasse sind in gewissem Sinne die Oberaufseher und
Vormünder der verarmten Kinder Den Müttern und
Vätern wird dadurch eine schwere Sorge erleichtert

Nehmen wir ferner den Fall an und in den mitt
leren und andern kaufmännischen Klassen ist die Benutzung
der Lebensversicherung verbreiteter als in den oberen
daß ein Kaufmann als er sich noch in guten Verhältnissen
befand seine Gattin und seine Rinder in eine Lebensver
sicherungs Gesellschaft so eingekauft hat daß z B den Kin
dern in einem bestimmten Lebensalter eine gewisse Summe

ausgezahlt wird
Kann der verarmte Vater oder die verarmte Mutter

die Prämie nicht mehr erschwingen so wird entweder die
Police verkauft oder die Prämie nicht mehr gezahlt und die
Versicherung hat ein Ende In diesen und ähnlichen Fäl
len kann und wird die Unterstützungskasse eintreten und
mehr Sicherheit leisten als etwa ein Privatmann weil sie
nicht stirbt und daher die Police nicht in die Erb
schaftsmasse kommt

Ueberdies kann in solchen Fällen die Kasse das fällig
gewordene Versichcrungskapital zweckmäßig im Interesse des
Versicherten verwenden und ihre Anordnung überwachen
Leistet die Unterflützungskasse hierin wesentliche Dienste so
ist auch der Vortheil nicht gering anzuschlagen daß sie
sogar einen Vorzug vor Sterbekasfen und Lebensversiche
rungen hat

Beide geben in der Regel ein bestimmtes Kapital an
einem bestimmten Termine unter der Voraussetzung daß
die Prämie für welche das Kapital erkauft wird auch
pünktlich abgeführt wird Die Kasse dagegen bewilligt jähr
liche Zahlungen ohne daß das Recht zum Empfang solcher
Zahlungen eine Reihe von Jahren vorher erkauft werden
muß In der Halleschen Sterbekasse hat einer 24 Jahre
lang mit einer durchschnittlich n Jahreszahlung von 2 LA
18 1V H die Summe von 86 LA erkauft wenn er
im 24 Jahre stirbt in Wahrheit aber hat er bei 5 Proc
114 LA mit Zins und Zinseszinsen angelegt

Beim Berliner Verein junger Kaufleute hatte dagegen
ein Mitglied 15 Jahre hintereinander jährlich 4 LA Bei
träge gezahlt und am Ende des 15 Jahres starb er mit

Hinterlassung einer unbemittelten Wittwe Sie erhielt
17 Jahre lang jährlich 1 1 LA Unterstützung aus der Witt
wrnkasse des Vereins Bei 5 Proc Zinsen hatte das
Mitglied mit 82 /z eine Unterstützung von 248 H
12 A für die Wittwe ern erben

Ich empfehle allen meinen Berufsgenossen vor allen
den mittleren und unteren Klassen der Kaufleute sich für
die Unterstützungskasse zu interessiien und zu bedenkt n daß
mit geringen Beiträgen Erfolge zu erzielen sind die weit
über die Geringfügigkeit des einzelnen Beitrags hinaus
gehen

Zum Schluß darf ich noch hinzufügen daß das frag
liche Institut mit jenem Zuge der Zeit auf s Engste zu
sammenhängt welcher heute durch alle Erwerbsverhältnisse
hindurchgeht und als ein Crzeugniß der bewegten und stre
benden Gegenwart unsere künftigen Entwickelungen und
gewerblich commerziellen Gestaltungen inniger als bisher
durchdringen und beherrschen wird

Wie schon der heutige Zweck der Gütererzeugung und
des Güterverkehrs in physischer und geistiger Beziehung
den Einsatz vereinigter Kräfte fordert und bei der fort
schreitenden Theilung der Arbeit das Produkt des Einzel
nen in die Leistung Mehrerer verwandelt ebenso drängen
die täglich sich steigernden Ansprüche der Zeit zum Aufge
bot gemeinsamer Kräfte zum materiellen und geistigen
Schutz der eigenen Berufsgenossen

Verbinden wir uns daher zu einem hohen und edlen
Zwecke und vergessen wir nicht daß auch hier das alte
Sprichwort wahr ist Vereinigung macht stark

Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 2 Klasse 147
Königlichen Klassen Lotterie fiel I Gewinn zu 4 100 Thlr auf
Nr 58, 169 2 Gewinne zu KW Thlr sielen auf Nr 32,813
und KK,221 2 Gewinne zu 2 1 1 Thlr auf Nr 10, 1K2
und 84,9 17 und 2 Gewinne zu 100 Thlr auf Nr SO,849
und 88,885 Berlin den 12 Februar 1873

Börsen Versammlung in Halle am 13 Febr 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 100 1 Kilo 70 82 Thlr bez untergeordnete und fehler
hasie Sorten auch zu entsprechend billigeren kaum anzubringn

Roggen 1000 Kilo unverändert Kl 62 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo feine Qualität gut behauptet Theval KS b9

Thlr bez Landgerste 57 tiO THlr bez ordinaire vernachlässigt
Gersteumalz 50 Kilo mäßiges Geschäft 4 Thlr bez
Haser 1000 Kilo unverändert 47 48 Thlr bez
Hülsensriichte 1000 Kilo ohne Handel
Mai 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo 41 42 Thlr bez
Kümmel 50 Kilo nach Qualität 10 11 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe unverändert,weiße und schwedische 1 Thlr

niedriger Luzerne und Esparsette wie zuletzt
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 100 Thlr nominell
Stärke 50 Kilo unverändert S Thlr incl bez und zu diesem

Preise stärk re Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter pCr still loco Kartoffel 18 Thlr Rü

ben 1 2/ Thlr bez
Rüböl 50 Kilo ohne Aenderung
Prima Solaröl 50 Kilo nach Qnälität 4 4 Thlr loco bez

auf Lieferung soll mehrere zu nicht belannt gewordenen Preisen
abgeschlossen sein

Petroleum deutsche 50 Kilo ohne Noiiz
Rohzucker 50 Kilo unverändert
Rübensyrup 50 Kilo 3 2 4 Thlr bez
Rüdenmelasse 50 Kilo 1 T lr
Pflaumen 50 KiloKirschen 50 Kilo Handel
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 13 Thlr bez
Oelkuchen 50 Kilo hiesige 2 Thlr bez auswärtige 2

Thlr bez

Bekanntmachung
Die längs der Chausseen und anderen Landstraßen angelegten Reichs Telegraphen

limen sind häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zertrümmernng

der Isolatoren mittelst Steinwürfe c ausgesetzt
Da durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anstalten verhindert oder

gestört wird so wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich
vom 15 Mai 1871 festgesetzten Strafen wegen dergleichen Befchäd gungen aufmerksam gemacht

Weichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Thäter vorsätzlicher oder fahr
lässiger Beschädigungen der Telegraphenanlagen der Art ermittelt n zur Anzeige bringt daß
dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden können Belohnungen bis zur Höhe
von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs Telegraphen Berwaltung
gezahlt werden Diese Belohnungen werden auch dann bewilligt werden wenn die Schul
digen wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht haben
bestraft oder zum Ersatze herangezogen werden können desgleichen wenn die Beschädigung
noch nicht wirklich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden
Personen verhindert worden ist der gegen die Telegraphenanlagen verübte Unfug aber soweit
feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die bezüglichen Bestimmungen des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich vom
15 Mai 1871 lauten

H 317 Wer gegen eine zn öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich
Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören wild mit
Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft

H 318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahrlässiger
Weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören wird
mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu dreihundert Thalern bestraft

Halle a S den 28 November 1872
Kaiserliche Telegraphen Dtrection

Kranken Unterstützungskasse der Tischlergesellschaft
Auf Antrag des Ausschusses der Tischlergesellfchaft und mit Genehmigung des Ma

gistrats wird von heute ab die Krankenunterstützung von 7 A auf 8 erhöht Dies
kn Betheiligten zur Nachricht

Halle a S den 12 Februar 1873 Der Borstand der Tischlergesellschaft
I V

Gustav Schmidt un Ladenmeister

Ein Paar junge Leute suchen zum 1 April
eine kleine Wohnung im Preise v 25 32 H
Zu erfragen Harz 3 1 Tr

Schlafstellen offen Niemeyerstraße 4

Die Wittwe eines höhern Beamten nebst
Tochter sucht ein Logis 2 St 1 oder 2 K
zum 1 April Adr unter A R in der Exp
Schläfst mit K Magdeb Chaussee 5 im H

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Verzeichniß der am

16 v Mts u Js gezogenen zur baaren Einlösung am 1 Juli d Js gekündigten
Schuldverschreibungen der staals Anleihe voin Jahre 1856 in den Geschäftslokalen der
Königlichen Kreis Kasse Königlichen Forstkasse und der Unterreceptur der Sparkasse des
Saalkreises Hierselbst sowie der Magisträte der Kämmerei Kassen und der Unterrecepturen
der Sparkasse z i Cönnern Löbejün und Wetlin zur Einsicht ausliegt

Wegen des bei der baaren Einlösung der gekündiglen Schuldverschreibungen zu
beachtenden Verfahrens verweise ich auf die Bekanntmachung der Haupt Verwaltung der
Staatsschulden vom 16 v Mis u Js Amtsblatt äs 1872 Seile 295

Halle den 9 Januar 1873 Der König Landrath des Saalkreises
C von Krosigk

Sachbeschädigungen
Im Gartenlokale der Restauration zur

Tulpe Hierselbst sind wiederholt Sachbe
schädigungen vorgekommen so vor Weih
nacht v I zwei neben dem Eingange stehende
Gaecandelaber abgebrochen und neuerdings
wieder in der Nacht vom 16 zum 11 d M
vier zur Ausnahme von Blumentöpfen dienende
Ziersäulen umgebogen und umgebrochen wor
den Der Gesammischade beträgt va 36 Tha
ier Anzeigen über die Urheber für deren
Ermittelung eine Belohnung von 15 Thaler
zugesichert wird sind der Polizei Verwaltung
oder mir zu erstatten

Halle den 12 Februar 1873
Der Staats Anwalt

Ein fr möbl Zimmer ist sogleich oder spä
ter zu vermiethen Landwehrstr 11 I l

Steckbrief
Der Hausknecht Carl Hoppe aus Presset

26 27 Jahr alt 5 Fuß 4 Zoll groß mit
blondem Haar und Schnurrbart bekleidet mit
kurzem blauem Rocke brauner Mütze braun

gestreifter Hose und Weste welcher der Ent
wendung eines hellen Ueberziehers mit blauem

Sammelkragen verdächtig ist wird der Vigi
lanz der Behörden empfohlen

Halle den 11 Februar 1873
Der Staats Anwalt

Ein anständiger Herr findet Schlafstelle
Hallgasse 5

Eine Wohnung mit ca v Studen nebst
Zubehör und Gartenbenutzung wird zum 1
April c zu miethen gesucht Adr nimmt
entgegen die Buchhandlung von Schrödel H
Simon am Markt

Gesucht zum 1 April eine Wohnung mit
3 4 Stuben Kammern und Zubehör
Adressen unter 8ol bis Montag in der
Expedition d Bl niederzulegen

Ein freundliches Zimmer
mit oder ohne Möbel in der Nähe der Stein
straße gesu cht Näheres gr Steinstr 17 p

Eine Stube K u K von 36 5U zu
miethen gef Offerten R 1 Exp niederzul

Königliche meteorologische Station
12 Februar 1873

Stunde Lustdr Dunstdr Reiat
Feucht

Älstw

ar Ltn Par An Proceilt R Grab

MorgS v 332 08 l 10 89 5 2

Mittagk 2 332,öi 1 12 04 1 4

Adds 10 332 73 1 02 69 33
332,82 1 0 74 3,3

81
01
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die nachstehenden dem Fleischer Chri
stian Ferdinand Genthc und dessen Ehe
frau Friederike Wilhclmine geb Stöbe zu
Döllnitz gehörigen im dasigen Grundbuche
unter Nr 62 eingetragenen Grundstücke

Ein Haus mit Hof Schmiede und den
Planstücken Nr 2Kb im Reidenfelde von
3 Morgen 1 lüRuthe Nr 79 auf dem
Walpnrgisanger von 1 Morgen 21
lüRuthen
Das Planstück Nr 26s im Reidenfelde

von 9 Morgen 13 HiRuthen früher
Flur Döllnitz Nr 135

wovon das Haus Scheune und Schlacht
haus mit 3V Hl Nutzungswerth die Acker
pläne von 3 Hectaren 58 Ar 59 lüM
mit 28,95 LA Reinertrag jährlich veran
lagt sind

am IS März d I Vorm 11 Uhr
im Thömsgen fchen Gasthofe zu Döllnitz
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 26 März d I Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude u Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Bersteigerungs Termine anzumelden

Holle den 21 Januar 1873
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
Holtze

IM Hände
reichen bei dem großen Andrang in unserm Geschäft nicht aus einen Jeden prompt expe
diren zu können Wir setzen den Verkauf bis Freitag Nachmittags fort Die elegantesten
Alpacca und Cachmir Blousen 25 39 u 37 G sehr seine Damen Röcke in großer
Auswahl 12/z 2 n 2Vz H große reinwollene Tisch u Kommodendecken 18 u 27 H
weiße Taschentücher 6 Stück 19 H reinleinene Taschentücher 6 Stück 25 n 39 große
Photographie Album in gutem Ledereinband Stück 8 /z 19 n 15 A und viele andere Sachen
zu sehr billigem Preise

Nur noch bis Freitag Nachmittag tvl

Holz Versteigerung
In der Oberförsterei Zöckeritz sollen aus

dem diesjährigen Schlage des zur Goitzsche
gehörigen Schutzbezirks Zöckeritz

am Montag den 24 Februar d I
or 39 Eichen 275 Birken 3 Erlen

1 Aspen 3Kiesern Nutzenden 5 Raum
meter Eichen Scheit 9 Raummeter Ei
chen Knüppel 78 Raummeter Birken
Scheit 15 Raummeter Birken Knüppel
25 Raummeter Birken Knüppel Stan
gen Haufen 18 Raummeter Erlen
Scheit 2 Raummeter Aspen Scheit und
3399 Raummeter hartes und weiches
Reisig

öffentlich meistbietend verkauft werden
Der Verkauf des Nutzholzes beginnt Vor

mittags 9 Uhr an der nach Paupitzfch zu
belegenen Seite des Schlages der Vorhaide

Das Brennholz wird später im Deutsch
be in schen Gasthofe zu Paupitzfch ausgeboten

Zöckeritz den l9 Februar 1873
Der Königliche Oberförster

Borggreve
Holz Versteigerung

In der Königlichen Oberförsterei Schken
ditz anf dem Unterforste Dölauer Haide
sollen am

Freitag den 21 Februar er von
Lormittags 10 Uhr ab

circa 159 Eichen mit 129 Kbm

16 Birken 7
12 Kiefern 23
46 m eichene u kieserne Kloben

599 m Unterholz u Abraum Reisig
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 am Dölauer Fußwege ein
sinken und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 12 Februar 1873
Königliche Oberförsterei

Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe Kohleusteiue ü Hundert früher
12 jetzt lO Sgr Böhmische und Steinkohlen unter dem Einkaufs
preis nur um damit zu räumen

Mein Platz ca 12V Ruthen nebst Schuppen ist zu verpachten
ZtrüKvr Geiftstratze 42 n Harz IS

Eine Parthie fciufaltig mit Kragen Stiick 5 H Dtzd
1 /t O von 10 Hl an empfiehlt M Geiststr 67

inutlivit Iilvrmit bekannt 1 88 vlr kilr las Inllr 1871 ein vl
vläenäe von Z /g initliin 15 I tilr pro vtlv kten unä vrsuollvn ä Inlisdvr
unserer etlen aliluux bei Herren k In Dvmptat r 9In Linpksns nekinen sin ollen

Nslle a 8 14 I edrusr 1873
Verein M Äen UMiseliöii Lauäßl

i

Goldene Uosc WsS Sonnabend früh
i r

Heute Freitag d 14 Febr großes
früh 9 Uhr Wellfleisch abends diverse Wurst und Suppe

Magdeburger Sauerkraut
Ä A 1 A

G Nühlemanu Königsplatz 7
Ein noch gutes Piauosorte verkauft

Schmeerstraße 3l 1 Tr
Zu verlaufen gr u kl Weinfässer Km

derschlitten Kinderbettstelle gr Ulrichsstr 52

Torfsteine ä 1999 3 29 ver
kauft Jägerplatz 4Gutbrennender Torf ä Hundert 1l H ist
zu verkaufen gr Wallstrciße 35/36

Ein Bauplatz in guter Lage zu verkaufen
Näh bei C Zeidler Glauchaijche Kirche 3
Grünes z Guirlandenbinden verk Unlerb 5

Ein Tanzflügel sehr billig zu verkaufen
Näheres Expedition

Umzugs halber
zwei eiserne Bettstellen mit Matratzen Spie
gel Estraden zu verkaufen

gr Steinstras e 2t 1 Tr

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt
auch Bleichsucht und Flechten und zwar
brieflich Arzt zu Eroppeustcdt

Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäsche einzeln und in
completten Kästchen empfiehlt

Leipzigers 19 im goldn Löwe

Heute früh wurde mir im Hause Fleischer
gasje 25 v Hofe ein weißwollner Rock und
vor einigen Wochen ein echttr Teller Preis
I Vs gestohlen Wer mir den Thäter ss
anzeigt daß ich ihn gerichtlich belangen kann
erhält die Hälfte des Werthes Belohnung

Emilie Hahmann Flcischergasse 25 III
Dieselbe sucht in einem anständ Hause kleine

Wohnung

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
Zu erfragen beim

Restaurateur Zehne Fleischer g asse 2 6

Ein ehrl ordentl Mädchen vom Lande
sucht bis 1 April Dienst als Haus od Stu
benmädchen Zu ersr Spitze 3 Part l

Elegante herrschaftl Wohnungen von 1Ä
bis 169 LA pr A mit Garten und Laube
sind zum 1 April zu vermiethen Näheres
in der Exped d Bl

Eine freundliche Wohnung von mehreren
Stuben nebst Pferdestall in dem Königs
viertel zu vermielhen und 1 April zu be
ziehen Näheres kl Klausstr 1 1 Tr

Königs strafte 18
ist die rechte Hälfte der 3 Etage per 1 April
zu vermielhen Preis 149 Thlr
Bel Etage 4 Zimmer Küche Kammern zc

per 1 April zu vermielhen Delitzscherstr 2

Hausverkauf
Ein Haus mit kleinem Garten besteh aus

4 Stuben 6 Kammern 4 Küchen großen
Boden u Kellerraum 4 Ställen Feuerungs
gelaß und großem Hof was für einigen
Jahren neu erbaut ist ist preiswürdig mit
899 H Anzahlung zu verkaufen Reilsstraße
nahe an Wittekind Zu erfragen beim

Maurer Besser in Giebichenstein
Advocatenstraße 4o

KM8VI löliiivl
xsxen Luturrde Versedleimullx LÄIs

eil eto

ki88MM l 18tijleu
xex Veräammxsdesvliv Meielisuvlit

Llutleere
krwIriekMüer I alstillen

xexeu Vertoptun

xexeu 8oropdslll klaut unä Vrilseu
Xrsllklieitvu

in plomdirten LodÄckteln unä 1klvons mit
Kedrancks Ln eisunK 8 /z nur evkt
ank in llslls in Or äzer s Hirsoli

potlielce dei xotdeker Dr I rsnlcs in
L dst s DnAkI potlikke nnä bei Helin
bolät Lo

Eine Jagd
wird unter sehr vorlheilhasten Bedingungen
sofort zu pachten gesucht Offerten erbittet
man unter Chiffre N H Post rest Halle a/S

Für eine

Metallgießerei
verbunden mit einer Fabrik von Dampfkessel
armaturen und Wasserleitungs Artikeln wird
ein in dieser Branche erfahrener Arbeiter als

Meister gesucht
z Francs Offerten sul bittre It SI4
befördert die Annoncen Expedition von

AK v in i a/MZum 1 April d I wird ein kräsliger
junger Mann vom Lande welcher mit Pfer
den umzugehen weiß mit Kost u Logis als
Hausknecht gesucht Mh in der Exp d Bl

Zum sofortigen Antritt ein ordentl Mäd
chen gesucht Näheres in der Exped d Bl

Ein gewandtes ordentliches Dienstmävchen
39 und Trinkgelder findet pr 15 Febr
gute Stellung Meldungen nimmt entgegen
C A Hosmann Blücherstraße v Hos I

Garyou Logis Gut möbt Ttnbe mit
Piauosorte nebst Kammer per 1 März
oder 1 A pril zu verm Taubeng a sse k I

Bertoreu
Gestern sind von der Gräfefchen Klinik bi l

zur großen Ulrichestraße 2 Brillen jede in
besonderem Futteral verloren Worden
Man bittet solche Breitestraße 5 gegen gute
Belohnung abzugeben

Haartette mit goton Schieber in Herzform
nebst Schloß in Papier eingewickelt verl Der
Finder w geb dieselb e in d Exped abzngeb

Verloren 1 Eollegienmappe Nlit stenogr
Hest Abz b Univ Ka stellan Trautmauu

Ein gehäkeltes graues Tuch mit grün und
schwarzer Kante vom Leipziger Thor bis zum
Bahnhof verloren Es NM H gebeten selbiges
gegen Belohnung in der 5ped ab ug

Ein Portemonnaie mit Inhalt verloren I
Gegen Belohn abzug Spiegelgasse 1 2

Ein kleiner brauner Kleiderschooh v der l
gr Märkerstraße bis Glaucha Verl Gegen
Belohnung abzug gr Märkerstraße 5

Mein schwarzer Jagdhund auf den I
Namen Hector hörend ist abhanden ge
kommen Dem Wiederbringer ein Beloh
nung Vor Ankauf wird gewarnt

Louis Reichner

Ein Ackerkuecht sofort gesucht Jägerplatz 4

Ein ordentlicher Laufbursche gesucht
gr Steinstraße 72 im Tabacksladen

Ein Mädchen am liebsten von außerhalb
für Küche und Hausarbeit wird zum 1 März
zu miethen gesucht Bahnhofsstraße 2 I

Ein ordentliches mit guten Zeugnissen ver
sehenes Mädchen gesucht sofort oder 1 März

Louisenftraße 18 2 Tr

Ein ordentliches fleißiges Mädchen für
Kinder und alle Hausarbeit wird z 1 April
gesucht Rathhausgasse 8 1 Tr

Gesucht wird zum 1 April ei Hans
mädchen für feinere Arbeit mit guten Zeug
nissen von Frau Reg Räth Schede in Mer
seburg Meldungen nimmt entgegen

Justizräthin Schede gr Ulrichsstraße 55
Alle Sorten Haararbeiten Gold und Sil

berkränze werden sauber und billig verfertigt
Unterplan 1 1 Tr

Eine Wahrsagerin aus Stettin empfiehlt
sich dem geehrten Publikum nur kurze Zeit
hier kl Sandberg 12 parterre
Sprechstunden Morgens 8 bis Abds 7 Uhr

Es lebe der Better Herrn Hermesdorf
zu seinem Wiegenfeste ein drei mal donnerndes
Hoch Es lebe der Vetter tz 11

Dank
Zurückgekehrt von dem Grabe meines lieben

guten Mannes des Königl Sleuer Contreleur 1
a D Joh von Witkowski drängt mich
mein Herz denjenigen lieben Verwandten
Freunden und Bekannten die sich an der
Ausschmückung des Sarges und am Leichen
begängniß betheiligten sowie dem Herrn
Pfarrer Roderfeld für die gehaltene trost
reiche erhebende Kirchen Einsegnungs und
Grabrede welche meinem Herzen nur zum
Tr ft gereicht nebst der ehrenden Begleitung
Seiten der Kameraden des Krieger Begräb
niß Vereins und dem Musikchor des 36 Fü
silier Regiments meinen aufrichtigsten innig
sten Dank auszusprechen

Halle den 11 Februar 1873
Die trauernde Wittwe

Johamia von Witkowski

Schulberg 8
Morgen Sonnabend Schlachtesest wozu

einladet A ndrea s Jbe
Einladung

Der verabredete Kutscher Ball findet
Sonntag den 1 i Februar in der Wein
traube statt Der Vorstand

Stadt Theater
Freitag den 14 Februar

Mit aufgehobenem Abonnement
Erstes Gastspiel der kaiserl rnss Hofschau

spielerin Augnsta Baisott aus Petersburg

Frou Frou
Pariser Sittenbild in 5 Auszügen von Meil
hak und Halsvy deutsch von Ed Mautner

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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